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Hausärzte / Hausärztinnen: 27

Apotheker / Apothekerinnen: 1

Psychiater / Psychiaterinnen: 6

Suchtfachstellen (Sozialarbeit / Psychologie): 25

Pflegefachpersonen: 15

MPA: 1

Andere: 5
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- Jubiläum

- Hepatitis C Behandlung

- Hepatitis C Impfung

- Motivierende Gesprächsführung

- Neue Substitutionsmittel

- Benzodiazepine im Rahmen Substitution

- Medical Cannabis 
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www.stiftung-suchthilfe.ch

http://www.stiftung-suchthilfe.ch/
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«Im Waaghaus aufgetischt»

Vom 31. August bis am 4. September lädt sie zusammen mit 

den Klientinnen und Klienten jeden Mittag von 11 bis 14 Uhr 

ins Waaghaus ein. 

Das Angebot lehnt an die Verpflegung der Gassenküche an, die 

während dieser Woche geschlossen bleibt. 

Am Samstag 5. September ist zwischen 10 und 14 Uhr Tag 

der offenen Türen. 

Interessierte erhalten Gelegenheit die Medizinisch-soziale 

Hilfsstelle 1 und 2, die Suchtfachstelle, den Blauen Engel im 

Katharinenhof, die Fachstelle für aufsuchende Sozialarbeit und 

die Arbeitsprojekte zu besichtigen.
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Stiftung Suchthilfe:

• Pionier Rolle ambulante Suchthilfe und Beratung 

regionale Suchtberatungs Angebote im Kanton

• Kompetenzzentrum ambulante ärztliche Suchtmedizin

• Fragen bezüglich Substitutionsbehandlung

• z.B. neue Substanzen

• Psychiatrische Beurteilung (Wohnort unabhängig)

• Temporäre Übernahme eines schwierigen Patienten 

(‚doctor holiday‘; Stadt St. Gallen)

• Rückfragen bez. Patienten, die früher in einem Projekt 

der Stiftung Suchthilfe betreut waren
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Patrick Schmid

Infektiologie

KSSG
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Vergangenheit
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Jetzt: ‚Welle‘ neuer Medikamente
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Wirksam, aber sehr teuer    Limitatio
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Nach Preisreduktion gilt ab 1.8.2015:

- Kosten 46‘000 .- für 3 Monate Behandlung mit 

Viekirax und Exviera

- Limitatio reduziert, d.h. frühere Behandlung möglich:

- Genotyp 1

- Fibrose Stadium 2

- Etwa 900 Pat. mehr / Jahr
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Hepatitis C Behandlung
• Wieder einmal mit PatientInnen über Hep. C reden!

• Alle Patienten die länger keine Standortbestimmung 

hatten, sollen für Staging ans Zentrum geschickt 

werden 

• Meist genügen halbjährlich bis jährliche Leberwert-

kontrollen und eine jährliche Kontrolle mit Fibroscan. 

• Alle Patienten, die nicht ausgeheilt sind brauchen ein 

regelmässiges Staging der Fibrose. Der Fibroscan ist 

diesbezüglich den anderen nicht-invasiven Parametern 

überlegen.

• Impfung Hep A und B
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- Als Teil des PEACHI-Konsortiums impft das KSSG 
ausschliesslich HIV-positive, HCV negative Personen (die 

Phase I Studien in HIV-negativen Personen sind bereits gemacht worden)

- Die Impfung ist eine „T-Zell“ Impfung in dem Sinne, dass 
eine zelluläre Immunantwort generiert werden soll (im 

Gegensatz zu der „herkömmlichen“ AK-Antwort; Nicht Infektion, sondern  
Chronifizierung der Infektion soll verhindert werden)

- Die Impfung induziert eine gute Immunantwort – ob diese 
„protektiv“ ist, wissen wir (noch) nicht; aktuell ist eine 
grosse randomisierte doppelblinde Studie in den USA am 
Laufen in einer HCV high-risk Population von HCV- und HIV-
negativen IVDUs (Resultate betreffend Protektion 2016 erwartet).
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- die Impfung kann in ca. 20% der Impfkandidaten zu einer 
HCV Serokonversion – Ak als „Nebenprodukt“ – führen, 
d.h. diese Pat. müssen dann in Zukunft mittels HCV-RNA 
für eine HCV Infektion gescreent werden.

- Und zuletzt noch die Information, dass die Effizienz der 
Impfung nicht mit herkömmlichen AK-Test gemessen 
werden kann, sondern ein Zell-System benötigt – dies sind 
wir in Entwicklung analog zu einem TB-QFT Test.
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Hepatitis C Impfung

• Auch das Impfen wird komplexer…

• Sieht erfolgsversprechend aus

• Wird noch einige Jahre dauern

• Zielpublikum?
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Entspricht das Ihrer Grundhaltung im Kontakt mit 

einem Menschen mit einem Suchtverhalten?

• partnerschaftlicher, nicht bevormundender Austausch, 

auf Augenhöhe („inter-view“); selber nicht in der 

Experten Rolle

• Bestrebt das Herauszulocken, was der Gesprächs-

partner selber will („Hebamme“)

• Dabei Autonomie wahren: Änderung? Welche Ziele?

• Selbstlos und aufrichtig
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…dann werden sie in der motivierenden Gesprächs-

führung eine hilfreiche Methode finden
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Termine für nächste Kurse:

FOSUMOS bietet in Zusammenarbeit mit dem Center of Education & Research 

(COEUR) der Kantonalen Psychiatrische Dienste (Sektor Nord) und GK Quest, 

Akademie Heidelberg folgende MI Seminare in der Kantonalen Psychiatrischen 

Klinik Wil an:

MI-Grundausbildung:

1. Abschnitt: 19. - 21. Januar 2016

2. Abschnitt: 15. - 17. März 2016

3. Abschnitt: 21. - 23. Juni 2016

MI-Refresher:

19. - 20. April 2016

MI-Seminar für Hausärzte

21. April 2016
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• Auch nach 10 oder 20 Jahren Praxistätigkeit kann 

die Gesprächstechnik verbessert werden

• „MI is more than a bag of tricks“, muss einer inneren 

Haltung entsprechen und entspringen

• Anwendung innerhalb einer Institution wird zu 

Veränderungen der Institution führen
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4 Verfügbare Präparate

- Methadon (aus historischen und Kostengründen Goldstandard)

- Buprenorphin (Subutex)

- Morphin (Sevre-long)

- Levomethadon (L-Polamidon) 
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- Diejenige Substanz wählen, die für PatientIn am 

besten wirkt und am wenigsten Nebenwirkungen 

zeigt

- Interaktionen berücksichtigen

- QTc Verlängerung: nicht Methadon

- COPD eher nicht Methadon

- Bei starken Nebenwirkungen unter Methadon 

Wechsel prüfen: z.B. Sedation, Obstipation, 

Schwitzen, Müdigkeit, kognitive Einschränkung etc.

- ‚Scheibe‘ erwünscht bei Methadon bleiben

- Mut zu ‚try and error‘
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QT – Verlängerung (QTc-Zeit)

• EKG:

• > 120 mg Methadon

• Einnahme von QTc verlängernder Medikamente

• Herzrhythmusstörungen
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Häufig verwendete Medikamente
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Sevre-long (Morphin)
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Umstellung Methadon  Sevre-long

• Methadon stopp

• 24 Stunden später Start Sevre-long

• Dosierung 1 : 6-8

• z.B. 100mg Methadon entsprechen 600mg Sevre-long
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L-Polamidon

• die ‚aktive linke Hälfte von Methadon‘

Methadon  = Mischung 50% ‚links‘ und 50% ‚rechts‘ Methadon

wirksame erwünschte 

Wirkung 
Unwirksam;

Nebenwirkungen
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L-Polamidon

• Braucht nur halbe Dosis

• Weniger Interaktionspotential

• Weniger QTc-Verlängerung

Umstellung Methadon  L-Polamidon (0.5% Lösung)

• Methadon stopp

• Nach 24 Stunden Start L-Polamidon

• 1 : 0.5; z.B.  100mg Methadon  50mg L-Polamidon

= 10ml Methadon 1%  10ml L-Polamidon 0.5%

Limitatio: Erhöhtes Risiko QTc-Verlängerung; > 100mg Methadon/Tag; 

starke Nebenwirkungen
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• Patientinnen über neue Medikamente informieren

• Pro/contra Wechsel diskutieren

• Nachlesen: www.fosumos.ch

• Bei Unsicherheit Auskunft:

• MSH 2, Stiftung Suchthilfe Ärztin 071 242 69 00

• Kantonsarzt info.kantonsarzt@sg.ch

http://www.fosumos.ch
mailto:info.kantonsarzt@sg.ch
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Korrekter Gebrauch:

• Pat. soll von Benzodiazepin profitieren, falls es keine 

andere Möglichkeit gibt, ABER

• Missbrauch (Handel) vermeiden

Darum:

• Indikation? Ev. psych. Zweitmeinung

• Engmaschige, kontrollierte Abgabe

• Langsam anflutendes, langwirksames Präparat

• Bewilligung durch Kantonsarzt
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Neue Kontrollmöglichkeit: MESA
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• Es gibt einen vernünftigen Umgang mit 

Benzodiazepinen

• Wir helfen Ihnen dabei - falls nötig

• Wir haben die Möglichkeit 

• Benzodiazepin-Bezüge durch den Arzt zu 

monitorisieren

• Können Rechenschaft über einzelne 

Behandlungen verlangen

• Können Bewilligung zur Abgabe von 

Benzodiazepinen entziehen
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Jetzt könnte für schmerzgeplagte Patienten alles plötzlich schnell gehen: Nachdem 

das Bundesamt für Gesundheit (BAG) gestern die Resultate einer Studie zur 

medizinischen Wirkung von Cannabis veröffentlicht hat, wird der erleichterten 

Abgabe solcher Medikamente der Weg bereitet. 24.6.2015
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Aktueller Stand:

• Behandlung mit Cannabis bedarf einer 

Sonderbewilligung vom BAG. Ca. 1000 / Jahr.
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Aktueller Stand: Sonderbewilligung:

• Behandlung mit Cannabis bedarf einer 

Sonderbewilligung von BAG. Ca. 1000 / Jahr.

• Auch mit Bewilligung nicht kassenpflichtig

• Kosten ca. 400 – 2000 CHF. / Monat

Politik

• Sommersession: Vorstoss NR Kessler angenommen 

 natürliches Cannabis als Heilmittel
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BAG Studie:

• Metaanalyse

• 79 Studien analysiert

• 6000 Patienten

• „Die Studie kommt zum Schluss, dass die Einnahme 

von Cannabis mit einer Linderung von Symptomen 

einhergeht, aber eine Wirkung nicht für alle 

untersuchten Indikationen statistisch belegt werden 

kann“
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Glauben Sie immer alles was Sie sehen?

Trau nur einer Studie, deren Interpretation du selber 

manipuliert hast.  Was wissen wir jetzt wirklich? 
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Schlussfolgerungen BAG:

• „Gute Belege bestehen für die Wirksamkeit von 

Cannabis bei der Behandlung von chronischen 

oder durch Krebs verursachten Schmerzen sowie 

bei Muskelkrämpfen infolge Multipler Sklerose.“ 

• „Auch bei Übelkeit als Nebenwirkung einer 

Chemotherapie, bei Gewichtsverlust von 

Aidskranken, bei Schlafstörungen sowie dem 

Tourette-Syndrom zeigten sich positive 

Auswirkungen“

• „Die Studienergebnisse zeigen insgesamt ein 

vielversprechendes Heilmittelpotential...“
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Schlussfolgerungen JAMA (wo BAG Studie veröffentlicht wurde)
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Schlussfolgerungen JAMA (wo BAG Studie veröffentlicht wurde)

• „Moderate-quality evidence ... for the treatment of

chronic pain and spasticity“

• „Low-quality evidence ...improvements in nausea nd

vomiting in chemotherapy, weight gain in HIV 

Infection, sleep disorder and Tourette syndrom“

• „associated with an increased risk of short term

AEs“
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Interpretationen Presse:

Tagesanzeiger: „die breit abgestützte Studie zeigt nun, 

dass Cannabis bei chronischen Schmerzen oder bei 

Krämpfen aufgrund von multipler Sklerose Linderung

bringt“   

NZZ: „Grundversicherung soll für Cannabis zahlen; In 

einer neuen Studie schneidet Cannabis als Heilmittel 

sehr gut ab“ 
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Wo stehen wir heute?

• BAG wird eine Expertengruppe beauftragen

• u.a. mit Schweizerischer Arbeitsgruppe 

Cannabinoide in der Medizin 

• Neue Studien, u.a. mit Palliativ Care KSSG

• Ziel BAG: „Cannabis Bericht Sommer/Herbst 2016“

• Demnächst: Cannabinoid Sprechstunde im 

Schmerzzentrum des KSSG

• Aktuell zugelassen: Dronabinol (THC) und Sativex

(THC+CBD)

• Zukunft natürliches Cannabis??? 
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In weiter Ferne  
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• Anfragen von Patienten werden zunehmen

• Vieles bleibt ungelös^t

• Entweder individuelles Bewilligungsverfahren BAG
http://www.bag.admin.ch/themen/drogen/00042/02942/15376/index.html?lang=de

oder

• Zukünftige Cannabinoid Sprechstunde 

Schmerzzentrum KSSG

• Ansprechperson Dr. med. Daniel Büche 
daniel.bueche@kssg.ch; 071 494 35 52 

http://www.bag.admin.ch/themen/drogen/00042/02942/15376/index.html?lang=de
mailto:daniel.bueche@kssg.ch
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Fortsetzung:

Diskussion in der Pause?

Mail? hans.gammeter@sg.ch

mailto:hans.gammeter@sg.ch

